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Um eine alte Linde

Abseits vom Verkehr in einem stillen Tälchen steht

eine alte Linde. Hoch überragt sie die wenigen
Häuser, ihre Äste geben Schatten dem Wege und

Schutz vor der Nachmittagssonne dem Hofe auf der

Ostseite. Die Anwohner freuen sich an ihr und pfle-

gen sie, wie dies ihre Eltern und Voreltern getan
haben. Aber sie ist nicht ihr Eigentum, sondern steht

auf Gemeindegrund.
Und gegen Westen grenzt an diesen ein Wiesenhang
an. Dort stehen Obstbäume und deren Besitzer, der

entfernt wohnt, wollte schon vor Jahren den Baum

beseitigt haben. Damals war ihm das abgelehnt wor-
den unter Hinweis auf den Naturschutz.

Jetzt aber, da die Holznot immer größer und aus-

drücklich aufgerufen wurde, überflüssige Bäume zu

schlagen, gelang es ihm, den Gemeinderat des eine

halbe Stunde entfernten Hauptortes zu überreden,
daß der Naturschutz nichtsmehr gelte. Der Einwand,
daß doch auch die Anwohner selbst gehört werden
müßten, wurde übergangen und die Fällung be-
schlossen. Alle Vorstellungen blieben erfolglos,
anderntags sollte mit der Fällung begonnen werden.

Da, in der höchsten Not, stieß ein jugendlicherLeser
auf einen Aufsatz in der Stuttgarter Zeitung:
„Naturschutz auch heute?“ Und sofort fand sich ein

Kraftradfahrer, der zu dem Verfasser-demLande-

sbeauftragten für Naturschutz - nach Ludwigsburg
fuhr. Er hatte Glück, er traf ihn an und hatte noch-

mals Glück, als dieser sofort den Landrat fernmünd-

lich erreichte und das Einschreiten der Naturschutz-

behörde herbeiführen konnte. Dennoch begann man,

dem Baum mit Hilfe der Feuerwehrleiter von oben

her und dann, als es zu langsam ging, mit der Mo-

torsäge von unten zu Leibe zu gehen, bis der Land-

jäger auf dem Kraftrad erschien und Einhalt gebot.
In letzter Minute wurde so der herrliche Baum, das

Wahrzeichen des Ortsteiles, gerettet!
Der Landrat rief den Gemeinderat zusammen.

Dieser sah ein, daß er ganz und gar undemokratisch

vorgegangen war und daß das Naturschutzgesetz
auch heute noch gelte. Die Befürchtung, daß der

Baum schon so schwer angesägt sei, daß er nicht

mehr gehalten werden könne, erwies sich als grund-
los, zumal die Anwohner sofort für sachgemäße

Wundbehandlung durch den Baumwart gesorgt

hatten!

So ist zu hoffen, daß die alte Linde, wenn erst die

verstümmelte Krone sich neu gebildet hat, noch

lange Jahre grünen und blühen wird zur Freude der

Anwohner und all derer, die ein Herz haben und

für die ein Baum mehr bedeutet als nur ein Stück

Holz! Otto Feucht


	Schwäbische Heimat no. 1 1950
	FRONT
	Cover page
	Title
	INHALT
	Bastard title section
	Statement section
	INHALT

	MAIN
	Zum Geleit
	Heimat
	Goethe und die Schwaben
	Das Herzogtum Württemberg am Ende des alten Reiches
	Tagstrecker, Dauhanse’, Ranke’rutscher
	Aus dem Leben unserer Flurnamen
	Eine Statue des hl. Georg von Multscher und die Ulmer Rathausfiguren
	Die württembergischen Naturschutzgebiete
	Um eine alte Linde
	Goethefeiern in Schwaben 1949
	Der Stand unserer Heimatmuseen
	IN MEMORIAM
	Wilhelm Schüssen zum 75. Geburtstag
	BUCHBESPRECHUNGEN
	MITTEILUNGEN DES SCHWÄBISCHEN HEIMATBUNDES

	BACK
	Cover page


	Advertisements
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement
	Advertisement

	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Federsee mit Blick auf Buchau Aufnahme H. Schwenkel
	Nest der Lachmöve im Federsee Aufnahme H. Schwenkei
	Der wilde Hornsee bei Wildbad Aufnahme H. Schwenkei
	Rotwildpark bei Stuttgart Aufnahme H. Schwenkei
	Favoritepark bei Ludwigsburg mit Damwild Aufnahme J. Dörr
	Holzwiese im Irrendorfer Hardt bei Beuron Aufnahme H. Schwenkei
	Blindsee im Dornacher Ried, Kreis Ravensburg Aufnahme H. Schwenkei
	Frauenschuh in der Baldiger Alb Aufnahme H. Schwcnkel
	Moorurwald im Brunnenholzried bei Waldsee Aufnahme H. Schwenkei
	Der Hohentwiel von Siidwesten Aufnahme H. Schwenkei
	Streuwiesen mit Bergkiefern bei Baiersbronn Aufnahme H. Schwenkei
	Der Wildsee beim Ruhestein Aufnahme H. Schwenkei
	Stiegelefels bei Fridingen (Donau) Aufnahme H. Haug
	Im Greuthau beim Lichtenstein Aufnahme H. Schwenkei
	Pfrunger Ried Kreis Ravensburg Aufnahme H. Schwenkei
	Untitled
	'Winterstimmung in einem Dorf auf der Schwäbischen Alb




